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Wie weit kann der
Mensch bestimmen?

Sandra Rey

Die Meldungen in den Medien der letzten

Tage und Monate über das Klonen drückt
landesweit und weltweit auf die Stimmung.
So beispielsweise die Ankündigung einer

Sekte, dass ein geklöntes Baby unterwegs
sei oder "Dr. Antinori's Premium Baby" -

Best Quality Human Clone. Eine schreckliche

Vorstellung, schon jetzt über die Qualität

eines geklonten Menschen zu denken.
Ein geklönter Mensch müsste sich immer
wieder in seinem Charakter rechtfertigen,
er hätte wohl immer das Gefühl, er müsse

seine Gedanken rechtfertigen, immer wieder

beweisen, dass er seine Gedanken

wirklich denkt, dass es SEINE Gedanken

sind und nicht dies oder jenes denkt, weil

er ein best quality Human Clone, also eine

Art Kopie ist.

Nach Dr. Antinori's Methode, die die
genetische Reprogrammierung genannt wird,
wird der männliche Zellkern in die entkernte

Eizelle der Frau eingebracht, aber in der
entkernten Eizelle befinden sich die Mito-
chondrien der Frau, und die machen rund

20 Prozent des genetischen Materials aus,

was aber sehr minimal ist und kaum jemanden

beruhigt. Dr. Antinori, ein Pionier in der

Forschung im Gebiet Fortpflanzung, sah,
dass die Aussicht, unter dem Auge eines

Mikroskopes Eizelle und Sperma
zusammenzufügen, eine neue Aera der menschlichen

Reproduktion eröffnet hatte. Gedanken

über unsere eigenen Bestimmungen
tauchen auf.

Die eigenen moralischen Vorstellungen
werden Zwingendermassen überdacht,

genauer unter die Lupe genommen. Solche

inneren Reflexionen können zu der Frage

der eigenen Identität führen und dem Sinn

des Lebens. Wo beginnt es, wo hört es auf?

Es ist auch eine Frage des Machbarkeitswahns.

Der Mensch erhebt sich über
den Menschen.

Die Gedanken gehen zurück zu der lebens -

zentralen Frage : Haben Eltern Macht über

ihre Kinder? Können Eltern fehlerhaft
reproduzierte Kinder in Kauf nehmen, um

zu IHREM Wunsch nach einem Kind zu

kommen?

Hierzu ein treffender Abschnitt von Kahlil

Gibran, aus «Der Prophet»:

«Eure Kinder sind nicht EURE Kinder. Es

sind die Söhne und Töchter von des Lebens

Verlangen nach sich selber. Sie kommen
DURCH euch, doch nicht VON euch; und

sind sie auch bei euch, so gehören sie euch

doch nicht. Ihr dürft ihnen eure Liebe

geben, doch nicht eure Gedanken, denn sie

haben ihre eigenen Gedanken. Ihr dürft
ihren Leib behausen, doch nicht ihre Seele,

denn ihre Seele wohnt im Hause von Morgen,

das ihr nicht zu betreten vermögt,
selbst nicht in euren Träumen.

Ihr dürft euch bestreben, ihnen gleich zu

werden, doch suchet nicht, sie euch gleich

zu machen. Denn das Leben läuft nicht

rückwärts, noch verweilet es beim
Gestern.»

Kinder sind nicht in Macht entstanden
sondern in Liebe, sind also ein Produkt der
Liebe und ein wunderbares Geschenk, egal
ob gehörlos, hörend, schwerhörig, blind
oder was auch immer und versuchen wir
ihnen auf ihrem Lebensweg immer wieder
eine neue Chance zu geben.
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